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LICHT.
LUFT.
LEBEN.
WER GESUND WOHNEN MÖCHTE, SOLLTE SICH
DIESE BAUREPORTAGE GUT DURCHLESEN. ZEIGEN
DIE BAUHERREN UND DER HAUSHERSTELLER DOCH,
WAS MIT MODERNEN MATERIALIEN, TECHNOLOGIEN
UND PLANUNGSINTELLIGENZ MÖGLICH IST. 
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Smarte Fenster: 
Für die Verschattung auf der Südseite sorgt eine elektrochrome

Verglasung, die auf Knopfdruck abdunkelt, damit das Raumklima
auch bei hochsommerlicher Sonneneinstrahlung angenehm bleibt.



(1) Die Bau-
herren des
„Healthy
Homes“: Der
erfahrene Bau-
fachjournalist
Norbert Weimper
und seine Frau
Christine ent-
schieden sich für
den Haus-
hersteller
Schwörer. Der
Plan: ein moder-
nes Haus mit
wohngesundem
Klima und akti-
vem Energie-
management. 
(2) Es werde
Licht: Zahl-
reiche Dach-
flächenfenster
sorgen für eine
gute Belichtung
des Dach-
geschosses,
dessen Aufent-
haltsqualität in
eng bebauten
Siedlungen an
Bedeutung ge-
winnt. 
(3) + (4) Eine 
besondere
Herange-
hensweise:
Die Fenster 
wurden von
innen nach
außen geplant –
das heißt: Nicht
die Anzahl der
Fenster ist 
entscheidend,
sondern deren
intelligente 
Positionierung
für eine opti-
male Belichtung
der Räume und
für attraktive
Sichtachsen
nach draußen.
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(5) Clever: 
Die Indach-
Photovoltaik-
anlage und die
Dachflächen-
fenster sind in
ihren Abmes-
sungen so 
aufeinander 
abgestimmt,
dass sie belie-
big kombiniert
werden kön-
nen. 
(6) Im 
richtigen
Winkel: 
Geneigte Fens-
ter haben eine
bessere Licht-
ausbeute als
Vertikalfenster.

5

6



LICHT. LUFT. LEBEN.

www.greenhome.de   41

So
nn

le
it

ne
r 

H
ol

zb
au

w
er

ke
 G

m
bH

 &
 C

o.
 K

G
 

Af
ha

m
 5

 |
 D

-9
44

96
 O

rt
en

bu
rg

 
Te

l.:
 0

85
42

 9
61

1-
0 

| 
Fa

x 
08

54
2 

96
11

-5
0

E-
M

ai
l: 

in
fo

@
so

nn
le

it
ne

r.
de

w
w

w
.s

on
nl

ei
tn

er
.d

e 
   

   
ri

ch
tig

 g
ut

 b
au

en
 |

 s
ei

t ü
be

r 4
5 

Ja
hr

en

H
O
LZ

H
A
U
S
B
A
U

U
N

EN
TB

EH
RL

IC
H

 fü
r 

H
au

sb
au

in
te

re
ss

ie
rt

e:
D

ie
 N

EU
AU

FL
AG

E 
de

s 
B

au
he

rr
en

-R
at

ge
be

rb
uc

he
s 

„r
ic

ht
ig

 g
ut

 b
au

en
 &

 w
oh

ne
n“

!
Ei

nf
ac

h 
an

fo
rd

er
n 

un
te

r 
w

w
w

.s
on

nl
ei

tn
er

.d
e

enn ein erfahrener
Baufachjournalist und
Bau-Blogger (bau-

blogger.de) wie Norbert
Weimper sein eigenes

Haus plant, dann will er
damit natürlich auch 

zeigen, was der moderne
Hausbau zu bieten hat. 

Gemeinsam mit seiner Frau Christine und dem renommierten
Haushersteller Schwörer gingen sie an die Planung und Um-
setzung des ersten „Healthy Homes“.

Ortstermin in Mühlacker, nahe Pforzheim. Das Holzfertighaus
steht in leichter Hanglage auf einem ebenerdig erschlossenen
Betonfertigkeller als Gartengeschoss mit Wohnraumnutzung. Als
erstes fällt die reduzierte moderne Formensprache ohne Dach-
überstände, Erker oder Gauben ins Auge. Ein kompakter Bau-
körper kommt der Energieeffizienz zugute – KfW Effizienzhaus 55
im Standard, bei der das Verhältnis von wärmeabgebender 
Hüllfläche zum beheizten Volumen eine Rolle spielt. 

AKTIVES ENERGIEMANAGEMENT
Sogleich fällt der Blick auf das neuartige Multifunktionsdach mit
integrierten Dachflächenfenstern und planeben eingebauter
Photovoltaikanlage. Die Komponenten wurden in den Abmes-
sungen so aufeinander abgestimmt, dass sie kombinierbar sind.
Die Photovoltaikmodule liefern dabei ökologisch sauberen Solar-
strom für Haushaltsgeräte, Beleuchtung und die hocheffiziente,
solegeführte Luft-Wasser-Wärmepumpe („flexoTHERM“ von
Vaillant). Überschüssiger Strom wird an den Batteriespeicher ab-
gegeben, der die Energieströme und den Verbrauch durch ein 
aktives Energiemanagement optimiert. Dabei berücksichtigt er
das Nutzerverhalten und die aktuellen Wetterdaten. Erst wenn
alle Stromverbraucher im Haus mit Eigenstrom versorgt sind, die
Waschmaschine im geeigneten Augenblick per Funksteckdose 
zugeschaltet sowie das E-Mobil in der Garage geladen und der 
Solarstromspeicher voll ist, wird überschüssiger Strom gegen Ver-
gütung ins öffentliche Netz eingespeist. Ziel ist es, den Eigenstrom-
verbrauch im Gebäude auf bis zu 85 Prozent zu erhöhen. Wärme-
recycling bietet eine Frischluftanlage mithilfe eines effektiven 
Wärmetauschers, der aus der verbrauchten Raumluft über 80 Pro-
zent der Heizwärme zurückgewinnt und im Sommer mit Ankühl-
effekt arbeitet. Zusammen mit der gut wärmegedämmten, dichten
Gebäudehülle ergibt sich so ein zukunftsweisendes Effizienzhaus. 

W

“ÜBERSCHÜSSIGER STROM WIRD AN
DEN BATTERIESPEICHER ABGEGEBEN,
DER DIE ENERGIESTRÖME UND DEN
VERBRAUCH DURCH EIN AKTIVES
ENERGIEMANAGEMENT OPTIMIERT.
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GUTES VON OBEN
Die Anforderungen an das Dachgeschoss waren guter Schall-
schutz, keine Überhitzung, viel Licht, schöne Ausblicke, aber
keine unseriösen Einblicke – offen wo möglich, Schutz wo
nötig. Die Lösung: 21 energieautark betriebene Solardach-
fenster (von Velux), viel Tageslicht in allen Zimmern und ins-
besondere auch auf der großen, multifunktional nutzbaren
Galerie. Für die Verschattung auf der Südseite sorgt eine elek-
trochrome Verglasung, die auf Knopfdruck abdunkelt, damit
das Raumklima auch bei starker Sonneneinstrahlung ange-
nehm bleibt. Der Vorteil: Man kann dennoch rausschauen. 

Die Dachfenster der Schlafräume sind zusätzlich mit motori-
sierten Rollladen versehen, damit man sie für einen gesunden
Schlaf komplett verdunkeln kann. 

Zusätzlichen Komfort, Energieeffizienz und Sicherheit bietet die
Einbindung in ein Smart-Home-System („Tahoma“ von Somfy).
Dieses steuert neben den Dachfenstern auch sämtliche Behänge
im Erdgeschoss zeit- und sensorbasiert und ermöglicht individuelle
Wohlfühlszenarien. Außenbewegungsmelder, Öffnungsmelder 
an den Fenstern und die Video-Türsprechanlage komplettieren
die Smart-Home-Lösung.

(7) Das Holzfertighaus
steht in leichter Hanglage
und zeichnet sich durch
seine reduzierte und mo-
derne Formensprache ohne
Dachüberstände aus. 
(8) Eine offene Archi-
tektur, ein großzügiger
Empfang und helle Farben
unterstützen die Wohlfühlat-
mosphäre im „Healthy Home“.
(9) Dachflächenfenster
im Bad sorgen für natürliches
Tageslicht, ohne Einblicke
von außen zu gewähren. 
(10) Das Smart-Home-
System „Tahoma“ von Somfy
bietet zusätzlichen Komfort,
Energieeffizienz und Sicher-
heit. Es steuert neben den
Dachfenstern auch sämtliche
Behänge im Erdgeschoss zeit-
und sensorbasiert.7
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Eine Wärmepumpe 
schon.

System M — ästhetischer, 
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LICHT, LUFT UND WOHNGESUNDE MATERIALIEN
Offene Architektur, ein großzügiger Empfang und helle Farben
unterstützen die Wohlfühlatmosphäre im „Healthy Home“, die
sich vor allem aus dem innovativen Tageslichtkonzept speist: Die
Planung der Fenster folgt dem Motto „Innen formt Außen“, wobei
nicht die Anzahl der Fenster entscheidend ist, sondern deren in-
telligente Positionierung für eine optimale Belichtung der Räume
und für attraktive Sichtachsen auch nach draußen.

Viel Licht, guter Schallschutz und frische Luft, das sind die
zentralen Grundlagen für ein wohngesundes Eigenheim. Für
einen geregelten Luftaustausch, auch ohne Fensterlüften
von Hand, sorgt im neuen Zuhause der Weimpers eine 
kontrollierte Be- und Entlüftung mit Pollenfilter, damit auch
Allergiker jederzeit tief durchatmen können. Ein wichtiger
Bestandteil für gesunde Raumluft ist die Vermeidung von
Schadstoffen beim Haus- und Innenausbau. Das verwendete
Bauholz wurde ohne chemischen Holzschutz eingesetzt; 
Beispiele für wohngesunde Bau- und Ausbaumaterialien sind
die Holzwerkstoffplatten „Living Board“ und der Parkettboden.
Darüber hinaus sind alle für die Innenraumluft relevanten 
Materialien schadstoffgeprüft. Die gesunde Raumluftqualität
bestätigten mehrere Raumluftmessungen nach wissenschaft-
lichen Kriterien des Freiburger Sentinel Haus Instituts in Koope-
ration mit dem TÜV Rheinland. Dabei wurden über mehrere 
Wochen sogenannte Abklingkurven für bestimmte Stoffe ermittelt.
All das macht dieses Haus zu einem echten „Healthy Home“.

MEHR INFORMATIONEN UNTER: www.schwoererhaus.de

BEISPIELE FÜR WOHNGESUNDE
BAU- UND AUSBAUMATERIA-

LIEN SIND DIE HOLZWERKSTOFF-
PLATTEN „LIVING BOARD“ UND DER
PARKETTBODEN.“
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